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Globale Entwicklungen
Seit 1964 hat sich die Produktion von Plastik verzwanzigfacht. 2019 
wurden ca. 370 Millionen Tonnen Plastik pro Jahr hergestellt.1 Zu dieser 
Menge kommt Kunststoff hinzu, den diese Gesamtstatistiken meist 
außen vor lassen2, z. B. synthetische Fasern (73,3 Millionen Tonnen im 
Jahr 2018)3 oder synthetischer Kautschuk für Reifen (6,4 Millionen  
Tonnen im Jahr 201o)4, sodass die Gesamtproduktion von Kunststoff 
bei fast 400 Millionen Tonnen pro Jahr liegt.5 Es wird damit gerechnet,  
dass sich die Menge produzierten Plastiks in den nächsten 20 Jahren 
noch verdoppeln wird.6 36 Prozent, der damit größte Anteil produ­
zierten Plastiks, werden für Verpackungen verwendet.7 Die Herstellung  
von Plastikverpackungen wächst derzeit um fünf Prozent jährlich.8

Bisher wurden weltweit insgesamt 8,3 Milliarden Tonnen Kunststoffe 
hergestellt. Davon landeten allein 4,9 Milliarden Tonnen auf Deponien 
oder in der Umwelt. Der Rest befindet sich in Gebäuden bzw. ist ander­
weitig im Gebrauch (Infrastruktur wie z. B. Rohre – 2,5 Milliarden Ton­
nen) oder wurde verbrannt (800 Millionen Tonnen).9 Global betrachtet 
werden 72 Prozent der gebrauchten Plastikverpackungen nicht wieder­
verwertet. 40 Prozent davon werden in Deponien abgelagert. 32 Prozent 
gelangen unkontrolliert in die Umwelt, wie z. B. in die Meere.10

Abb. 1: Weltweite Plastikproduktion seit 1950 und Projektion von 2016 bis 
voraussichtlich 2030 (Stand 2019, in Mio. t) . Quelle: WWF International 11
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Eintrag von Plastikmüll  
in die Umwelt und in die Meere
Der Eintrag von Kunststoffen in die Umwelt ist deshalb problematisch, 
weil sich deren Abbau extrem langsam vollzieht und sich Kunststoffe 
in der Umwelt anreichern. Die Schätzungen, wie lange der vollständige 
Abbau dauert, reichen je nach Art des Kunststoffs und der Umgebungs­
bedingungen (im Boden, Wasser, Eis etc.) von einigen Jahren bis zu 
2.000 Jahren.12 

Abb. 2: Weltweiter Plastikkreislauf von Verpackungsmaterialien 
(Stand 2013). Quelle: Ellen McArthur Foundation 13  
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Plastik-Verpackungs-
mülls gelangt 

unkontrolliert in  
die Umwelt.

Figure 9: Global Flows of Plastic Packaging Material in 2013
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1 Closed-loop recycling: Recycling of plastics into the same or similar-quality applications
2 Cascaded recycling: Recycling of plastics into other, lower-value applications

Source: Project Mainstream analysis – for details please refer to Appendix A in World Economic 
Forum, Ellen MacArthur Foundation and McKinsey & Company, The New Plastics Economy — 
Rethinking the future of plastics, (2016, http://www.ellenmacarthurfoundation.org/publications). Source: Ellen MacArthur Foundation24
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Die Schätzungen des globalen landbasierten Eintrags von Plastikmüll  
in die Meere reichen einer Veröffentlichung im Jahr 2015 zufolge  
von 4,8 bis 12,7 Millionen Tonnen pro Jahr.14 Eine andere Berechnung 
zum Eintrag in alle Gewässer geht davon aus, dass durch schlechtes  
Abfallmanagement 19 bis 23 Millionen Tonnen Plastikmüll 2016 in  
diese Ökosysteme eingetragen wurden.15 

Die Mengen an Müll, die aus den Flüssen in die Meere gelangen, wurden 
bisher auf 0,8 bis 2,7 Millionen Tonnen pro Jahr geschätzt (Abb. 3).16 
Den Hauptanteil des in die Meere gelangenden Plastikmülls haben 
Länder Südostasiens zu verantworten. Die Hälfte stammt aus China, 
Indonesien, den Philippinen, Thailand und Vietnam.17

Abb. 3: Insgesamt 1.656 Flüsse tragen zu mehr als 80 Prozent  
des Makroplastikeintrags der Flüsse in die Meere bei.  
Erläuterungen: P(E): Wahrscheinlichkeit, dass Plastikmüll in die  
Ozeane gelangt. MT: Metrische Tonnen. Quelle: Meijer et al. 2021 18
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In einer Schätzung der OECD gelangen jährlich 6,1 Millionen Tonnen 
Plastik in Flüsse, wovon drei Millionen Tonnen die Meere und Küsten 
erreichen und 3,1 Millionen Tonnen in den Flüssen verbleiben.19

Grobe Schätzungen, wie viel Plastikmüll sich seit ca. 1950 in den Ozea­
nen und Meeren angesammelt hat, reichen von 86 bis zu 150 Millionen 
Tonnen.20 Ein Teil des Mülls treibt auf dem Wasser und wird durch 
Meeresströmungen zusammengetrieben. Zwar gibt es keinen sichtbaren  
„Müllstrudel“, aber es gibt Regionen, wie z. B. im Pazifik, in denen  
Plastikmüll und Mikroplastik gehäuft anzutreffen sind.21 Ein großer Teil 
des Plastikmülls aber sinkt auf den Meeresboden hinab. Wissenschaft­
liche Schätzungen gehen von 7022 bis zu 94 Prozent aus.23 Abbildung 4 
zeigt, in welchen Regionen der Weltmeere Plastikmüll wissenschaftlich 
nachgewiesen werden konnte.24, 25

Abb. 4: Weltweite Nachweise von Plastikmüll in wissenschaftlichen 
Studien. Quelle: Alfred-Wegener-Institut, WWF 26, 27
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Eine aktuelle Studie (2021) identifiziert die am häufigsten gefundenen 
Plastikteile in einzelnen aquatischen Ökosystemen (Abb. 5). So trei­
ben auf der Wasseroberfläche der offenen See in erster Linie verloren 
gegangene Fischernetze und Leinen. Plastikflaschen, Verschlüsse und 
Verpackungen hingegen sinken schneller hinab und befinden sich in  
der Wassersäule auf dem Weg zum Meeresboden.28

Abb. 5: Top-10-Kunststoffartikel in aquatischen Ökosystemen.  
Quelle: Morales-Caselles et al. 2021 28

In der vergangenen Dekade wurde die Forschung zu Plastik deutlich 
intensiviert. Die publizierten Studien lassen zugleich große Unterschiede 
bei der Erhebung und Vergleichbarkeit von Daten erkennen. In einer 
2019 veröffentlichten Studie machte die Weltnaturschutzorganisation 
(IUCN) darauf aufmerksam, dass eine standardisierte Datenerhebung 
und ein globaler Austausch nötig seien, damit sich die ermittelten  
Zahlen vergleichen lassen.29 
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Ein Beispiel dafür, wie unzuverlässig die Datengrundlage ist, zeigt eine 
Veröffentlichung aus 2021, die die Zahlen dreier Studien zum globalen  
Plastikeintrag in die Umwelt durch Missmanagement von Abfall verglich. 
Sie kam zum Ergebnis, dass die Zahlen der Studien, die in insgesamt  
94 Ländern erhoben wurden, von 25 bis 75 Prozent variierten.30

Für Deutschland wurden im Sommer 2018 Gesamtzahlen zu den Ein­
trägen von Kunststoffen in die Umwelt publiziert. Demnach werden jedes 
Jahr 446.000 Tonnen Plastikmüll freigesetzt, davon 74 Prozent Mikro­
plastik. Die Gesamtmenge der Einträge entsprechen 3,1 Prozent der deut­
schen Kunststoffproduktion.31 Business-as-usual-Szenarien sagen weiter 
steigende Einträge von Kunststoffmüll in die Umwelt voraus. Nach Schät­
zungen der OECD wird sich die unkontrollierte Freisetzung von Plastik  
in die Umwelt bis 2060 auf 44 Millionen Tonnen pro Jahr verdoppeln.32

 
Geisternetze und Fischereigerät
Als Geisternetze werden verloren gegangene Fischernetze bezeichnet, 
die im Meer treiben oder auf den Meeresgrund hinabgesunken sind. 
Nach Schätzungen gehen sechs Prozent aller Fischernetze verloren oder 
werden absichtlich der Umwelt überlassen. Im Pazifischen Müllstrudel 
machen Netze und Taue aus Fischerei und Schifffahrt fast die Hälfte  
des an der Wasseroberfläche schwimmenden Plastikmülls aus.33

Bevor das GPS die Fischereiboote und -flotten bei ihrer Kursbestimmung 
zu unterstützen begann und dadurch in Karten eingezeichnete Wrack­
standorte besser umfahren werden konnten, blieben deren Schleppnetze 
häufig an Wracks hängen. Gerade in den flachen Bereichen von Nord- und  
Ostsee treffen Taucher:innen bei der Suche nach Geisternetzen auf Wracks, 
die mit Netzen bedeckt sind. In der deutschen Ostsee gehen heute vor 
allem Stellnetze verloren. Ursachen sind neben Stürmen und Eis im 
Winter auch Unfälle auf See, das Überfahren durch andere Schiffe und 
das Verhaken der Netze an nicht verzeichneten Hindernissen am Grund. 
Gerade Stellnetze können sich in der Wassersäule immer wieder aufrich­
ten. Daher stellen sie eine lang anhaltende Gefahr für Fische, Seevögel 
und Meeressäuger dar. In südlichen Ländern ist es mitunter noch Praxis, 
Fischernetze nicht wieder zurück an Land zu bringen. Besonders bei der 
illegalen Fischerei werden oft am Schiff befestigte Netze abgeschnitten, 
um der Verfolgung durch Polizei oder Marine besser entgehen zu können. 

	» WWF-Informationen zu Geisternetzen sind hier zusammengefasst.  
 

Jedes Jahr gelangt 
in Deutschland fast 

1/2 Mio. Tonnen 
Plastikmüll in die 

Umwelt, davon etwa  
70  % Mikroplastik.

Etwa 6  %  
aller Fischernetze 

gehen verloren oder 
werden in der  

Umwelt entsorgt.

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/WWF-Brosch%C3%BCre-Geisternetze-Gefahr-f%C3%BCr-Tier-und-Mensch.pdf
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Plastikmüll und die Covid-19-Pandemie
Unübersehbar hatte die Covid-19-Pandemie Auswirkungen auf die  
Menge anfallenden Plastikmülls. Hygiene-Einwegprodukte wie Schutz­
kleidung oder Atemmasken, aber auch Einwegverpackungen der  
Gastronomie und des Caterings füllten allerorts die Mülltonnen. 

Berechnungen gehen davon aus, dass die Pandemie bis August 2021 in 
193 Ländern 8,4 Millionen Tonnen Plastikabfälle nach sich zog, wobei 
der Eintrag in die Meere auf ca. 26.000 Tonnen geschätzt wird.34 Schät­
zungen beziffern den jährlichen Ge- und Verbrauch von Gesichtsmasken 
in Asien auf knapp 290 Milliarden, in Europa auf 61 Milliarden Stück. 
Eine Abschätzung für fünf Städte Asiens errechnete für die Zeit der 
Pandemie eine Zunahme von Abfällen medizinisch genutzter Produkte 
um das Zehnfache.35 Einen sicheren und umweltgerechten Umgang mit 
Abfällen können Krankenhäuser in armen Ländern in weniger als einem 
Drittel der Einrichtungen gewährleisten.36 

Da in vielen Entwicklungs- und Schwellenländern das Abfallmanage­
ment oft unzureichend ist, gelangen viele dieser Hygieneabfälle auf  
wilde Deponien, in die Umwelt, also auch in die Meere. Die Menge 
der auf diese Weise „entsorgten“ Masken wird bei Berechnungen zu 
46 Ländern jährlich auf 2,37 Millionen Tonnen geschätzt, wobei zwischen 
150.000 und 390.000 Tonnen in die Meere gelangt sein dürften.37 

Mit dem veränderten Konsumverhalten während der Pandemie hat auch 
die Menge an Plastikabfällen durch Einwegverpackungen zugenommen.  
Eine internationale Umfrage bei Konsument:innen ermittelte einen 
Zuwachs des Konsums verpackten Essens und der Nutzung von Liefer­
diensten für Essen von über 45 Prozent. Damit wuchs der Berg von 
Essens- und Verpackungsabfällen um 43 bis 53 Prozent.38 Auch in 
Deutschland ist das Aufkommen an Haushaltsabfällen während der 
Covid-Pandemie deutlich größer geworden. Pro Kopf stieg die Menge  
an Haushaltsabfällen im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 
19 Kilogramm auf 476 Kilogramm.39 Zuvor hatte die Steigerung von 
2018 zu 2019 nur drei Kilogramm betragen. Allerdings ist die Gesamt­
menge der Plastikproduktion global kurzzeitig im Jahr 2020 gegenüber 
2019 um 2,2 Prozent im Zuge der Covid-Pandemie gesunken.40 
 

Etwa 8,4 Mio. 
Tonnen Plastikabfälle  

sind durch die  
Pandemie zusätzlich 

angefallen.

To-go-Essen und 
die Nutzung von 

Lieferdiensten sind 
international während 

der Pandemie um  

45  % gestiegen.
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Mikroplastik
Eine verbindliche Definition von Mikroplastik gibt es derzeit nicht.  
Oft werden feste, wasserunlösliche Kunststoffpartikel als Mikroplastik­
partikel bezeichnet, die einen Durchmesser von fünf Millimetern  
unterschreiten.41 Daneben gibt es aber noch flüssige, halbfeste oder  
dispergierte Kunststoffe, die in die Umwelt gelangen. Auch ihre  
Auswirkungen auf die Umwelt müssen berücksichtigt werden.42

Abb. 6: Größenklassen von Plastik, Quelle: WWF 43

 

In Deutschland stammen elf Prozent des Mikroplastiks von Kunststoff­
partikeln, die bewusst Produkten beigemengt werden, die ins Abwasser 
gelangen, und 89 Prozent von Abrieb und Verwitterung wie z. B.  
aus Autoreifen. Eine weitere Quelle ist die Fragmentierung von Makro­
plastik in kleinere Teile.44 In einer Studie von 2020 wurden etwa 
13.000 Plastikteilchen in einem Kilogramm Sediment vom Meeresgrund 
gefunden. Die Proben wurden in 5.000 Metern Tiefe in der arktischen 
Meeresregion nahe Grönland genommen und enthüllen die arktische 
Tiefsee als mögliches „Endlager“ für Mikroplastik.45

Global wird die durch Zerfall von Makroplastik entstehende Menge von 
Mikroplastik auf 150.000 Tonnen in Flüssen und 100.000 Tonnen in 
Meeren geschätzt.46

	» Detailliertere Informationen zum Thema Mikroplastik finden Sie in 
diesem Hintergrundpapier. 

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/WWF-Hintergrundpapier-Mikroplastik.pdf
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Auswirkungen von Plastik auf marine Arten 
und Ökosysteme
Bis 2050 kann sich die Makroplastikkonzentration in den Ozeanen  
vervierfachen47 und dort bis 2100 einen Anstieg des Mikroplastiks um 
das 50-fache nach sich ziehen.48 

Ab Schwellenwerten von ca. 7.000 bis ca. 12.100 Mikroplastikpartikeln 
pro Kubikmeter Wasser geht man momentan von erheblichen ökolo­
gischen Risiken aus.49 Dieser Schwellenwert wurde in bestimmten 
Hotspots wie dem Mittelmeer, dem Ostchinesischen Meer und Gelben 
Meer50 sowie in arktischem Meereis51 bereits überschritten. Es wird 
erwartet, dass die ökologischen Risiken der Mikroplastikverschmutzung 
an der Meeresoberfläche bis zum Ende des 21. Jahrhunderts weltweit 
beträchtlich steigen werden.52 Selbst die optimistischsten Szenarien ge­
hen von einem erheblichen Anstieg aus. Ein Worst-Case-Szenario deutet 
sogar darauf hin, dass gefährliche Schwellenwerte der Verschmutzung 
in einem Meeresgebiet überschritten werden, das einer Fläche von mehr 
als der doppelten Größe Grönlands entspricht (s. Abb. 7).

Im Meer lebende Organismen sind verschiedenen Wechselwirkungen 
mit Plastik ausgesetzt. Die überwiegende Mehrheit dieser Wechsel­
wirkungen betrifft Verzehr, Verfangen oder das Abschneiden von der 
Versorgung mit Sauerstoff, Licht oder Nahrung durch Bedeckung mit 
Plastik. Es werden auch schwimmende Plastikteile besiedelt, was eine 
Verbreitung dieser Arten in neuen Gebiete möglich macht. 

In einigen Studien wurden Auswirkungen der Wechselwirkung mit 
Plastik wie Verletzung, Tod, Bewegungseinschränkung, veränderte 
Nahrungsaufnahme, Wachstum, Immunreaktion, veränderte Fort­
pflanzung, Entwicklung und Zellfunktionen untersucht. Ob die Wech­
selwirkungen mit Plastik Schäden verursachen, wurde für 297 Arten 
analysiert. Dabei zeigten sich für 88 Prozent der untersuchten Arten 
nachteilige Effekte für den jeweiligen Organismus.53 Dieser Prozentsatz 
stammt zwar nur von einer begrenzten Stichprobe von Arten, deckt 
aber viele verschiedene Artengruppen ab. Als Tendenz kann festgestellt 
werden, dass Plastik negative Auswirkungen auf die meisten marinen 
Arten hat.

Bis 2050 ist eine 
Vervierfachung  

der Makroplastik-
konzentration in den 

Ozeanen möglich.

Für 88  %  
der untersuchten 

marinen Arten und 
Seevögel hat Plastik  
nachteilige Effekte.
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Abb. 7: Überschreitungen der Risikoschwellen bei Mikroplastik
konzentrationen in den Ozeanen 54
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Für diese negativen Auswirkungen gibt es etliche Beispiele. In Seilen, 
Netzen, Reusen oder Schnüren aufgegebener, verlorener oder wegge­
worfener Fischereigeräte verfangen und strangulieren sich Meerestiere. 
Die Folgen sind: Wunden, Bewegungseinschränkung, behinderte  
Nahrungsaufnahme, Tod. Überdies verwenden Vögel den Meeresmüll 
zum Nestbau, wodurch sich Eltern und Jungtiere gefährden.

Meerestiere und Seevögel aller Art nehmen Plastik auf – vom Plankton 
an der Basis bis hin zu den Raubtieren am Ende der Nahrungskette. 
Dies kann den Tieren ernsthaft schaden. Als Nahrung suggeriert der 
Müll den Tieren ein falsches Sättigungsgefühl, es beeinträchtigt das 
Verdauungssystem, führt zu Verstopfung und inneren Verletzungen. 
Die Aufnahme von Plastik bei Seevögeln ist weltweit verbreitet und 
nimmt zu. Studien schätzen, dass schon heute bis zu 90 Prozent aller 
Seevögel55 und 52 Prozent aller untersuchten Meeresschildkröten  
Plastik verzehren.56 2023 wurde erstmalig über durch Plastik hervor­
gerufene Gewebeschädigungen im Verdauungstrakt von Seevögeln 
(„Plasticosis“) in der freien Natur berichtet.57 

Etwa 90  % aller 
Seevögel und 52  % aller Meeres-

schildkröten nehmen 
Plastik auf. 
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Abb. 9: Übersicht über die Quellen der Kunststoffverschmutzung und 
die Auswirkungen auf marine Arten und Ökosysteme, Quelle: WWF 58 

Auch Ökosysteme sind betroffen. Die Bedeckung von Korallen, 
Schwämmen und Meeresboden mit Plastik mindert die Zufuhr von 
Licht, Nahrung und Sauerstoff, wodurch das Sediment sauerstoff­
arm wird und die Anzahl der Tiere im Sediment sinkt.59, 60 Dies bietet 
Krankheitserregern einen Nährboden, was wiederum zu Folgeschäden 
beim Meeresleben wie überhaupt bei der Biodiversität führen kann. 
Besonders betroffen sind Korallenriffe und Mangroven. Viele Inhalts­
stoffe, die zur Herstellung von Plastik verwendet werden, haben  
sich als umweltschädlich erwiesen und können auf verschiedenen  
Wegen ins Meer gelangen.61

	» Eine WWF-Studie beschreibt die Auswirkungen von Plastik auf  
marine Arten und Ökosysteme ausführlich.

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Plastik/WWF-Impacts_of_plastic_pollution_in_the_ocean_on_marine_species__biodiversity_and_ecosystems.pdf
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Auswirkungen von Plastik auf  
terrestrische Ökosysteme
Es ist davon auszugehen, dass die Verschmutzung mit Plastik auch nega­
tive Auswirkungen auf terrestrische Ökosysteme hat. Studien zeigen, 
dass Mikroplastik in Böden deren physikalische und chemische Eigen­
schaften verändert.62 Mikroplastik verursacht weniger Nachwuchs bei 
Bodennematoden.63 Experimente mit Reis64 und Bohnen65 haben gezeigt, 
dass deren Wachstum unter dem Einfluss von Mikroplastik leidet.

Wie marine Arten verfangen sich auch auf dem Land oder in Süßwasser-
Ökosystemen lebende Tiere in Schnüren und Netzen und tragen Schaden 
davon, wenn sie Plastikteile verschlucken. Bei einer breit angelegten 
Untersuchung auf Basis von Citizen Science hat sich gezeigt, dass  
besonders Vögel betroffen sind. Bei 60 Prozent der Beobachtungen er­
wies sich der Kontakt mit Plastikteilen als tödlich für die Tiere.66 

Berichte – beispielsweise über Elefanten auf einer Mülldeponie in  
Sri Lanka – geben Hinweise darauf, dass Landtiere durch die Aufnahme 
von Plastikmüll gestorben sind.67 

Plastik und Klimaschutz
Plastik trägt auch direkt und indirekt zum Voranschreiten des Klima­
wandels bei. So beginnen die meisten Kunststoffe ihren Lebenszyklus 
als Erdöl und setzen vor allem während des Herstellungsprozesses 
Treibhausgase frei. 

Derzeit entstehen durch den gesamten Lebenszyklus von Plastik welt­
weit jährlich 1,8 Milliarden Tonnen Treibhausgase, das sind 3,4 Prozent 
der weltweiten Treibhausgasemissionen. Etwa 90 Prozent entstehen 
durch die Produktion aus fossilen Energieträgern.68 

In Deutschland gelangten 2019 durch Produktion und Verbrennung von 
Plastik über 15 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente in die Atmosphäre.69 

In einem Business-as-usual-Szenario werden die Treibhausgasemissio­
nen im Zusammenhang mit der Produktion, dem Gebrauch und der 
Entsorgung von Plastik bis zu 19 Prozent des globalen Treibhausgas-
Budgets beim Verfolgen des 1,5-Grad-Ziels ausmachen.70

1,8 Mrd. Tonnen 
Treibhausgase  

entstehen weltweit 
jedes Jahr durch  

den Lebenszyklus  
von Plastik.
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Auch direkte Auswirkungen von Plastik auf das Klima sind möglich. 
Denn hohe Mikroplastikkonzentrationen wurden auch im Meereis 
gefunden. Das macht Arktis und Antarktis zu sogenannten Senken für 
Mikroplastik71, die in dieser Eigenschaft in ihrem Eis das Mikroplastik 
aufnehmen. Das kann bei höheren Konzentrationen die Helligkeit der 
Eisoberfläche und damit ihre Reflexionsfähigkeit verringern, was zu 
erhöhter Strahlungsaufnahme und Erwärmung führt. Dieser sogenannte 
Albedo-Effekt hat womöglich Auswirkungen auf die Geschwindigkeit, 
mit der das Eis schmilzt.72 

 

Wirtschaftliche Folgen
Letztlich wird auch die Wirtschaft zum Opfer verschmutzter und ver­
gifteter mariner Ökosysteme. Tatsächlich verlieren touristisch erschlos­
sene Regionen an Qualität oder der Fischfang leidet, da Plastikmüll 
aus den Netzen entfernt werden muss. An Schiffstechnik kann Schaden 
entstehen, zum Beispiel, wenn sich Taue in Schiffsschrauben verfangen 
oder Plastikmüll Ansaugeinrichtungen verstopft. Für die Reinigung  
von Stränden und Küstenstreifen ist ein erheblicher wirtschaftlicher 
Aufwand zu leisten.73 

Gesamtgesellschaftliche Kosten entstehen vornehmlich durch die 
Schäden an Ökosystemen. Hinzu kommen Kosten, die der Klimawandel 
verursacht, und solche zur Beseitigung des Plastikmülls. Erschwerend 
kommt hinzu, dass Plastik in sehr langen Zeiträumen, also Hunderten 
von Jahren, abgebaut wird und sich dessen schädliche Wirkung gleicher­
maßen entsprechend kumuliert74 

Dies verursacht auch erhebliche ökonomische Kosten. Allein die Kosten 
für durch Plastikmüll verursachte reduzierte Ökosystemleistungen wie 
z. B. reduzierte Erträge aus der Fischerei betragen 2,56 Billionen Dollar 
für den Zeitraum von 2021 bis 2040.75

Dazu kommen Kosten für die ökologischen Folgen des Plastikmülls  
an Land wie die Belastung des Grundwassers durch frei werdende 
Schadstoffe aus wilden Müllkippen oder die gesundheitlichen Kosten 
der offenen Verbrennung von Plastikmüll.76

Plastikmüll führt 
auch zu gesamt

gesellschaftlichen  
und erheblichen  

wirtschaftlichen 
Schäden.
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Die Ursachen
Den Löwenanteil beim ungeregelten Eintrag von Plastik in die Umwelt 
verantwortet mit 82 Prozent das unzureichende Abfallmanagement. Auf 
der anderen Seite tragen marine Aktivitäten nur mit einem Prozent zur 
Umweltverschmutzung durch Plastik bei (s. Abb. 10).77 Trotzdem gehört 
zur ganzen Wahrheit, dass Taue und verloren gegangene Netze fatale 
Folgen für die Meerestiere haben. 

Abb. 10: globale Quellen des Eintrags von Plastikmüll in die Umwelt. 
Quelle: OECD 78

 
Hauptursache für den Eintrag von Plastikmüll in die Meere sind die  
fehlenden Strukturen zum Sammeln und Verarbeiten von Abfällen.  
In den ärmeren Ländern werden weniger als 50 Prozent der Abfälle  
von einem Abfallmanagement erfasst. In vielen ländlichen Regionen 
wird Abfall überhaupt nicht gesammelt. 

Mindestens zwei Milliarden Menschen entbehren jegliche Infrastruktur 
für eine kontrollierte Abholung von Abfällen.79  Schätzungen gehen da­
von aus, dass 79 Millionen Tonnen Plastikabfälle unkontrolliert bleiben. 
Davon gelangen 34 Millionen Tonnen auf wilde Müllkippen. 26 Millio­
nen Tonnen werden offen in unkontrollierten Feuern verbrannt.80 

Zu 82  % ist 
eine schlechte Abfall

wirtschaft für den 
Eintrag von Plastik  

in die Umwelt  
verantwortlich.
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1.3.2.  Mismanaged plastic waste is the main source of macroplastic leakage 

Widespread plastics use coupled with inadequate end-of-life disposal resulted in 22 Mt of plastic materials 

leaking into the environment in 2019 (Figure 1.2), contributing to persistent plastic pollution. The vast 

majority (19.4 Mt) are macroplastics (see Glossary), and most (82%) found their way into the natural 

environment as a result of inadequate collection and disposal. Other leakage routes include littering or fly-

tipping (5%), and marine activities (1%). Microplastics (see Glossary) also make up a sizeable share of 

total leakage (12%), largely reaching the environment through wear to tyres and road markings, as well as 

the accidental loss of plastic pellets and washing of synthetic textile fibres.  

Leakage occurs in all regions, but there are significant geographical differences in leakage drivers. OECD 

countries contribute 14% to the global leakage but 36% of microplastic leakage. Non-OECD countries 

account for 86% of the plastic leakage, driven mainly by the high amount of mismanaged waste ending up 

in the environment. This problem is becoming worse as leakage from mismanaged waste has more than 

doubled since 2000. These numbers stress the urgency of addressing waste management practices in 

rapidly growing economies, while taking into account littering and the steadily increasing microplastic 

leakage around the world. 

Figure 1.2. Global leakage of macro-and microplastics to the environment is estimated at 22 Mt 

Share of total plastic leakage into the environment, 2019 

 

Source: OECD Global Plastics Outlook Database, https://doi.org/10.1787/c0821f81-en. 

1.3.3.  The 30 Mt of plastics accumulated in the ocean, and 109 Mt in rivers, will pollute 

aquatic environments for decades to come 

Plastic leakage is fundamentally altering marine and terrestrial ecosystems, whilst also posing substantial 

risks to human livelihoods that depend on the integrity of such environments, such as tourism and fishing. 
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Mit der offenen Verbrennung von Müll, darunter auch Plastikmüll und 
Elektroschrott, gelangen enorme Mengen Schadstoffe in die Umwelt  
und gefährden die Gesundheit von Menschen. Weltweit gesehen stam­
men 29 Prozent der globalen Emissionen an Feinstaub, zehn Prozent  
der Quecksilberemissionen, 39 Prozent der oft krebserregenden Poly­
cyclischen Aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) und etwa 50 Pro­
zent der Salzsäureemissionen aus der offenen Verbrennung von Müll.81 

Abb. 11: Anteilsmäßige Plastikmüllentsorgung nach Einkommensgruppe. 
Quelle: WWF  82 
 
Müllsammler, die zumeist aus den ärmsten Teilen der Bevölkerung 
stammen, sammeln in einigen Ländern 20 bis 30 Prozent aller Abfälle 
ein und verkaufen sie als Rohstoffe.83 Weltweit arbeiten 15 Millionen 
Menschen in diesem sogenannten informellen Sektor.84 Allerdings sind 
80 Prozent der Plastikabfälle so minderwertig, dass sich deren Einsam­
meln gar nicht lohnt.85

Eine Studie von Ocean Conservancy86 geht den Ursachen in den betref­
fenden Ländern in Südostasien auf den Grund. Demnach stammen  
75 Prozent des in die Meere eingetragenen Mülls aus Abfällen, die 
erst gar nicht eingesammelt wurden. 25 Prozent Abfall gelangen in die 
Meere, obwohl sie zuvor gesammelt wurden. Dieser Teil wurde illegal 
„entsorgt“ oder ungesichert deponiert. Vieles davon wurde in der  
Nähe von Flüssen aufbewahrt oder direkt über die Flüsse „beseitigt“, 
sodass der Müll diesen Weg zum Meer nimmt.87 
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Insgesamt wurde die Menge des Plastikmülls, die gar nicht oder nicht 
umweltgerecht entsorgt wird, im Jahr 2016 auf 91 Millionen Tonnen 
geschätzt. Wenn sich bei Vermeidung und Abfallmanagement nichts 
drastisch ändert, wird diese Menge auf 239 Millionen Tonnen im Jahr 
2040 wachsen.88 

 
Handel mit Plastikmüll
Zwischen 1992 und 2018 importierte China bis zu 45 Prozent des welt­
weiten Plastikmülls und machte die weltweite Plastikmüllwirtschaft 
abhängig von Chinas Recyclingsektor.89 Seit Anfang 2018 bestehen in 
China neue Regularien, die vorsehen, dass neben anderen Abfällen auch 
kein Plastikabfall mehr importiert werden darf. Seither wird nach neuen 
Wegen und Destinationen gesucht, um den Plastikabfall in andere 
Länder zu verschiffen. 2020 warnte Interpol vor einem dramatischen 
Anstieg des illegalen Handels mit Plastikmüll.90 

Ein Ländervergleich von 2020 zeigt, dass Deutschland Exportwelt­
meister in Sachen Plastikmüll ist, gefolgt von Japan und den USA.  
Der Hauptteil der Exporte aus Deutschland geht in europäische Länder 
wie in die Niederlande oder nach Polen. Hauptexportländer außerhalb 
der EU sind die Türkei und Malaysia.91 Die Exporte aus Deutschland 
nehmen aber ab. Sie haben sich von ca. einer Million Tonnen 2019 auf 
766.200 Tonnen im Jahr 2021 reduziert.92

Das EU-Parlament hat am 17.1.2023 einer Verschärfung der Regeln 
für den Export von Abfällen zugestimmt. Demnach soll der Export von 
Abfällen verboten und stärker kontrolliert werden, was auch den Export 
von Plastikabfällen umfasst.93

766.200 Tonnen 
Plastikmüll wurden  

im Jahr 2021  
von Deutschland ins  
Ausland exportiert.
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Abb. 12: Export von Plastikmüll aus OECD-Ländern. Quelle: OECD 94

 
Lösungsansätze
Der Report „Breaking the Plastic Wave“ 95 hat 2020 ein globales  
Szenario entwickelt, wie sich die Einträge von Kunststoffen in die 
Umwelt reduzieren lassen (s. Abb. 13). Dabei spielen Vermeidung, 
Substitution von Kunststoffen, Verbesserung des Recyclings und eine 
Verbesserung der Entsorgung die wichtigsten Rollen. Diese Lösungs­
ansätze können aber nur umgesetzt werden, wenn dazu internationale 
und nationale gesetzliche Rahmenbedingungen geschaffen und be­
stehende verbessert werden.

Am 2. März 2022 hat die Umweltversammlung der Vereinten Nationen 
(UNEA) in Nairobi einstimmig beschlossen, dass bis 2024 ein weltweit 
verbindlicher Vertrag ausgearbeitet werden soll, um die Plastikver­
schmutzung zu beenden.96

In der Resolution mit dem Namen „End Plastic Pollution: Towards an 
International Legally Binding Instrument“ sind die Elemente festgelegt, 
die der gemeinsame Vertrag beinhalten soll. Auf Basis wissenschaftlicher 
Erkenntnisse sollen Ziele zur Bekämpfung der Plastikverschmutzung 
– vor allem in den Meeren – festgelegt werden, die für alle Staaten 
rechtsverbindlich sein sollen. Dafür, dass sich auch ärmere Staaten die 

Figure 3.4. 2020 exports of OECD Member Countries 

Reported annual export weight of HS 3915 by OECD Member Country (2020)

 
Note: UN Comtrade has not yet published annual export data from Chile, Costa Rica or Mexico in 2020.  
Source: Authors, based on UN Comtrade data (UN Comtrade, n.d.[5]). 
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Umsetzung der Regeln leisten können, sollen finanzielle Mechanismen 
geschaffen werden. Kooperationsmaßnahmen sollen die Staaten dabei 
unterstützen, das weltweite Plastikverschmutzungsproblem nicht nur 
national, sondern international zu lösen.

Darüber hinaus soll der Vertrag Standards und Maßnahmen fixieren, die 
den gesamten Lebenszyklus von Kunststoffen abdecken – vom Rohstoff 
über das Produktdesign bis hin zum Recycling. 

Abb. 13: Systemwandelszenario „Breaking the Plastic Wave“.  
Quelle: Systemiq 97
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Vermeidung
Zu den günstigsten Maßnahmen gehört die Vermeidung von Einweg­
artikeln und Verpackungen. Im Systemwandelszenario wird diesem 
Komplex ein Anteil von möglichen 30 Prozent an der Reduzierung des 
Eintrags von Kunststoffmüll beigemessen.98 

Neben der Reduktion des Verpackungseinsatzes stehen hier vor allem 
Mehrwegmodelle im Vordergrund. Dabei werden für den Verkauf oder 
die Anlieferung von Waren Behälter verwendet, die mehrfach nutzbar 
sind. Eine Übersicht der wichtigsten Mehrwegmodelle hat die Ellen 
MacArthur Foundation zusammengestellt.99 Obwohl Mehrwegbehälter 
vor erneuter Nutzung gereinigt werden müssen, verbessern sich ihre 
Ökobilanzen vor allem mit steigender Häufigkeit der Nutzung.100 

Einige Staaten sind dazu übergegangen, bestimmte Einwegprodukte aus 
Kunststoff zu verbieten. Dies betrifft insbesondere Plastiktüten, aber 
auch Kunststoffprodukte wie z. B. Strohhalme. Was in verschiedenen 
Ländern verboten wird und wie diese damit umgehen, haben die Ver­
einten Nationen einer Bewertung unterzogen.101 

Vielfach wird Plastik durch anderes Material wie Papier und Pappe 
ersetzt, was in Ländern mit schlecht funktionierender Abfallwirtschaft 
zumindest die Einträge biologisch nicht abbaubarer Kunststoffe verhin­
dert. Da aber auch die Herstellung von Substituten die Umwelt belastet, 
sollte anhand des konkreten Anwendungsfalls bewertet werden, ob nicht 
statt eines einfachen Materialaustauschs der grundsätzliche Verzicht auf 
Einwegprodukte und -verpackungen die bessere Lösung ist. Ein Beispiel 
ist die Bewertung verschiedener Verpackungslösungen durch das Pro­
jekt Innoredux.102

	» Für den Hotelsektor hat der WWF in dieser Studie Lösungen ent­
wickelt, wie auf Einwegprodukte und -verpackungen verzichtet 
werden kann.

Um 30  %  
könnte die Vermeidung 

von Einwegartikeln 
und Verpackungen  

Plastikmüll  
reduzieren.

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Plastik/WWF-Plastikstudie-Hotelma%C3%9Fnahmen.pdf
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Erweiterte Produzentenverantwortung
Viele Länder schaffen es nicht, Müllsammlung, Entsorgung und  
Recycling dauerhaft zu finanzieren. Während in den Industrieländern 
die Entsorgung von Siedlungsabfällen mit vier Prozent die kommunalen 
Budgets belastet, sind es in Entwicklungsländern bis zu 20 Prozent.103 
Stellt man alle Kosten für das Abfallmanagement in den Entwicklungs- 
und Schwellenländern möglichen Erlösen aus der Kompostierung,  
dem Recycling von Kunststoffen oder der energetischen Nutzung gegen­
über, so lassen sich diese Kosten nur zu fünf bis 20 Prozent, maximal  
zu 30 Prozent aus den Erlösen decken.104 

Neben Verboten und gesetzlichen Regelungen ruhen Erwartungen auf 
marktbasierten Instrumenten, die helfen sollen, die Entsorgung und 
Verwertung von Abfällen zu finanzieren. Die UNEP macht wegen der 
Verwendung von Verpackungen den Nahrungsmittel- und Konsum­
gütersektor für zwei Drittel der durch Plastikmüll entstehenden Umwelt­
kosten verantwortlich.105 

In Deutschland und vielen weiteren europäischen Ländern wird mit 
gesetzlichen Regelungen auf nationaler Ebene die Verantwortung  
für die Entsorgung von Produkten und Verpackungen mittlerweile auf 
die Hersteller oder Inverkehrbringer übertragen. Diese Systeme der  
„Erweiterten Produzentenverantwortung“ werden von vielen Organisa­
tionen als wichtige Lösungsansätze zur Finanzierung der Abfallentsor­
gung betrachtet, um die Hersteller und Herausgeber von Verpackungen 
an den Entsorgungskosten zu beteiligen.106  Die gesetzlichen Rahmen 
für die „Erweiterte Produzentenverantwortung“ sind von Land zu Land 
verschieden und haben unterschiedliche Geltungsbereiche, z. B. für 
Elektroschrott oder bestimmte Verpackungen.107 Auch in Schwellen­
ländern wie Jordanien oder Chile werden Initiativen zur Umsetzung 
einer „Erweiterten Produzentenverantwortung“ für Verpackungen 
umgesetzt.108 

	» Hier sind nähere Informationen des WWF zur „Erweiterten  
Produzentenverantwortung“ und einzelne Länderstudien sind  
hier verfügbar.  

Unternehmen müssen 
Verantwortung für 

ihren Verpackungsmüll 
übernehmen.

https://wwf.panda.org/wwf_news/?356332/Extended-Producer-Responsibility-Project
https://wwf.panda.org/wwf_news/?356332/Extended-Producer-Responsibility-Project
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Recycling 
Um die Müllprobleme in den Griff zu bekommen, wird zudem das Recy­
cling, vor allem das des Verpackungsmülls, diskutiert. Beim mechani­
schen Recycling werden Kunststoffe gereinigt, eingeschmolzen und der 
Industrie als Pellets oder Granulate zur Verfügung gestellt. Hinter dem 
Begriff „chemisches Recycling“ verbergen sich viele unterschiedliche 
Ansätze der Reinigung oder Umwandlung von Kunststoff-Polymerketten. 

Bisher allerdings sind die Recyclingraten von Kunststoffverpackungen 
noch gering. Bezieht man die Verluste bei Reinigung und Aufbereitung 
in die Gesamtbetrachtung mit ein, so werden weltweit nur neun Prozent 
der Kunststoffabfälle recycelt.109

Auch in einem Land wie Deutschland, in dem Verpackungsabfälle 
getrennt von anderem Müll eingesammelt werden, ist die Verpackungs­
wirtschaft weitgehend linear (s. Abb. 14). Geht man von den Recycling­
erzeugnissen aus, werden nur 30 Prozent der Kunststoffverpackungs­
abfälle tatsächlich in Deutschland recycelt, davon zehn Prozent im 
offenen Kreislauf und nur 20 Prozent als Ersatz für Neuplastik. Weitere 
18 Prozent der Kunststoffverpackungsabfälle werden zum Recycling  
exportiert. Geht man davon aus, dass die exportierten Abfälle tatsäch­
lich vollständig recycelt werden, ergäbe dies eine nominale Recycling­
quote von 48 Prozent.110

Abb. 14: Stoffströme von Kunststoffverpackungen in Deutschland. 
Quelle: Systemiq/WWF 111 

Nur 30  % 
der Kunststoff

verpackungsabfälle  
in Deutschland  

werden recycelt.

Quelle: Analyse von SYSTEMIQ, ohne Industrieabfälle.
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(0,43 Millionen Tonnen)
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(1,66 Millionen Tonnen)
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erfasste Verbraucherabfälle 
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Verbraucherabfälle aus 

0,29 Millionen Tonnen Abfallimporte
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Um die Recyclingfähigkeit von Plastikverpackungen zu erhöhen, sind 
prozessspezifische Anpassungen nötig, indem man z. B. Verpackungen 
aus PE, PP, PS und PET transparent hält, auf Farbpigmente verzichtet 
sowie Füllstoffe, Additive, Barrieren, Kleber und Etikettierung beach­
tet.112

Derzeit ist die Neigung noch gering, die Umweltverträglichkeit von 
Kunststoffen durch Innovationen zu verbessern. Bei den zu Patenten 
angemeldeten Innovationen ist der Anteil umweltrelevanter Patente  
mit 1,2 Prozent bisher marginal.113

Beim chemischen Recycling gibt es eine Vielzahl von Verfahren mit 
unterschiedlichen Ansätzen, wie zum Beispiel die Reinigung von Kunst­
stoffpolymeren mit chemischen Reinigungsmitteln, die Herstellung 
von Syntheseölen aus Kunststoffen oder die vollständige Zerlegung der 
Polymere in einzelne Monomere, die erneut zur Kunststoffproduktion 
genutzt werden können. Eine Übersicht und Bewertung der Verfahren 
gibt eine Studie von Eunomia.114

Bisher ist offen, ob es sich bei chemischem Recycling um eine groß­
technisch anwendbare, umweltverträgliche Methode zur Verwertung 
von Kunststoffen handelt. 

	» Die Position des WWF zu chemischem Recycling befindet sich hier. 

	» Die Potenziale beim Recycling von Kunststoffverpackungen in 
Deutschland sowie alternative Maßnahmen zur Reduzierung des  
Verpackungsmülls aus Plastik hat der WWF 2021 in einer eigenen 
Studie zusammengefasst. 

 

https://www.wwf.de/zusammenarbeit-mit-unternehmen/circular-economy/verpackungen/chemisches-recycling
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Unternehmen/WWF-Studie-Verpackungswende_jetzt_-_So_gelingt_der_Wandel_zu_einer_Kreislaufwirtschaft_f%C3%BCr_Kunststoffe_in_Deutschland.pdf
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Unternehmen/WWF-Studie-Verpackungswende_jetzt_-_So_gelingt_der_Wandel_zu_einer_Kreislaufwirtschaft_f%C3%BCr_Kunststoffe_in_Deutschland.pdf
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Biologisch abbaubare Kunststoffe
Bei biologisch abbaubaren Kunststoffen handelt es sich um Materialien 
wie PLA (Polylactide oder auch Polymilchsäuren genannt) oder stärke­
basierte Kunststoffe, die sich je nach Beschaffenheit in unterschiedlichen 
Zeiträumen unter verschiedenen Bedingungen zersetzen.115

Zur Definition der biologischen Abbaubarkeit von Kunststoffen 
wurden verschiedene Normen und Zertifizierungssysteme geschaf­
fen. Eine Übersicht wurde von European Bioplastics zusammenge­
stellt.116 Eine Studie von Lott et al. zeigt allerdings, wie ungenau zum 
Beispiel der Begriff „marine biodegradable“ in der Praxis ist. Die 
Wissenschaftler:innen demonstrierten bei einem dreijährigen Feldex­
periment, wie unterschiedlich der Abbauprozess in Abhängigkeit vom 
marinen Standort (klimatische Zone, Freiwasser und Meeresgrund) 
unter natürlichen Bedingungen tatsächlich verläuft.117

Der Einsatz von biologisch abbaubaren Kunststoffen für Verpackungen 
ist stark umstritten.118 So wird befürchtet, dass der Einsatz von Bio­
kunststoffen für Verpackungen die Wegwerfmentalität noch fördert. 
In Deutschland existiert zudem für Verpackungen aus bioabbaubaren 
Kunststoffen kein geeigneter Entsorgungsweg. Die Bundesgütegemein­
schaft Kompost lehnt die Entsorgung von bioabbaubaren Kunststoffen 
über die Biotonne ab.119 

Sinnvoll wäre der Einsatz von biologisch abbaubaren Kunststoffen bei 
Anwendungen, bei denen Material unweigerlich in die Umwelt gelangt, 
etwa bei Saatgutbeschichtungen in der Landwirtschaft, Folie von Spül­
maschinentabs im Haushalt oder auch Borsten der Kehrmaschinen 
auf unseren Straßen. Eine Übersicht der Anwendungen hat das Projekt 
BioSinn zusammengestellt.120 

 

Biologisch abbaubare 
Kunststoffe dürfen 

keine Wegwerf
produkte legitimieren.
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Überwachung von Müllabladeplätzen
Bei Müll, der nah an Flüssen, Kanälen oder am Meer gesammelt 
wird, ist zu befürchten, dass er von Starkregen oder Wind ins Wasser 
getragen wird. Mit Satellitenbildern lassen sich Deponien unweit von 
Gewässern identifizieren, sodass sie vor Abtrag gesichert oder saniert 
werden können. Mit dem Tool „Global Plastic Watch“ hat der WWF 
in Vietnam 198 solcher potenziell gefährlichen Abfallsammelstellen 
entdeckt, von denen sich 20 Prozent näher als 250 Meter zum nächsten 
Gewässer befinden.121

Abb. 15: Aufgespürte Müllabladeplätze (gelbe und rote Punkte) in  
Vietnam. Blaue Linien: WWF-Projektregionen. Quelle: WWF 122 
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Das macht der WWF
Für den WWF steht im Vordergrund, dass zunächst der Eintrag von 
Plastikmüll an der Quelle gestoppt werden muss. Dabei arbeitet der 
WWF auf drei Ebenen: 

	» Internationales Abkommen: Der WWF setzt sich auf internationaler  
Ebene dafür ein, dass in den kommenden Verhandlungsrunden 
ein wirkungsvolles Abkommen bis 2024 beschlossen wird, um den 
Eintrag von Plastik in die Umwelt zu stoppen und Einweglösungen 
durch ressourcenschonende Lösungen zu ersetzen.

	» Erweiterte Produzentenverantwortung: Auf der nationalen Ebene 
unterstützt der WWF die Etablierung einer „Erweiterten Produzen­
tenverantwortung“ für Unternehmen, die Plastik und Verpackungen 
herstellen bzw. diese in Verkehr bringen. Da die Abfallsammel­
systeme in den meisten Ländern unterfinanziert sind, muss die 
Wirtschaft die Kosten für Sammlung, Sortierung und Verwertung 
von Verpackungsmüll übernehmen. In gleichem Maße setzt sich  
der WWF dafür ein, dass auf Länderebene gesetzliche Rahmen­
werke für bessere Regelungen in der Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
geschaffen werden. 

	» Regionale Modellprojekte: Mit regionalen Modellprojekten schafft  
der WWF Vorbilder für die Vermeidung von Einwegprodukten und  
Verpackungen sowie Lösungen für eine verbesserte Abfallwirtschaft. 
Im Rahmen der Plastic-Smart-Cities-Initiative 123 werden Städte  
für eine Reduzierung des Eintrags von Plastikmüll gewonnen.

International ist der WWF mit eigenen Niederlassungen und Projekt­
büros auch in jenen Staaten vertreten, aus denen der meiste Plastikmüll 
in die Meere gelangt. In diesen Ländern führt der WWF lokale  
Projekte gegen die Vermüllung der Meere durch. Hierfür einige Beispiele:

	» Getrennte Abfallerfassung in der Provinz Long An im Mekongdelta 
(Vietnam): Vom WWF wurde ein Modellprojekt zur getrennten  
Abfallerfassung in der Provinzhauptstadt Tân An durchgeführt. 
Dieses Projekt wurde in anderen Städten und Regionen vorgestellt 
und soll nun auf die gesamte Provinz Long An übertragen werden. 
Unterbunden wird damit die ungeregelte Deponierung von Plastik­
abfällen, die bei Überflutungen in Flüsse und Meere gelangen.  
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	» Weitere Informationen zu diesem Projekt gibt es hier: 
https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kuesten/plastik/ 
unsere-ozeane-versinken-im-plastikmuell/projekt-long-an/

	» Reduzierung des Eintrags von Plastikmüll auf der Touristeninsel  
Phú Quốc (Vietnam): Noch fehlt auf der Insel ein funktionierendes 
Abfallwirtschaftssystem. Der WWF betreibt daher Öffentlichkeits­
arbeit zu diesem Thema, regt Touristenbetriebe zur Abfallvermeidung 
an und startet Modellprojekte zur Verbesserung der Abfallentsor­
gung. Überdies arbeitet er mit Fischereibetrieben zusammen und 
reinigt Korallenriffe von Müll.  
 
Weitere Informationen zu diesem Projekt gibt es hier:  
https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kuesten/plastik/ 
unsere-ozeane-versinken-im-plastikmuell/projekt-phu-quoc/ 

Abb. 16: Gemeinsam  
mit staatlichen  
Institutionen und der 
lokalen Bevölkerung 
organisiert der WWF 
in Vietnam Müll
sammelaktionen. ©
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	» Das WWF-Projekt „Geisternetze“ ortet und birgt verloren gegangene  
Fischernetze aus der Ostsee. Dabei kommen neue Methoden der 
Sonarerkundung zur Anwendung, die auch im Mittelmeer getestet 
werden. Zudem wurde eine App entwickelt, mit der Taucher Geister­
netze melden können. Für die Politik wurden Vorschläge entwickelt, 
wie eine regelmäßige Bergung verlorener Netze, Taue und Leinen zur 
Wiederherstellung sauberer Küstengewässer beitragen kann.  
 
Weitere Informationen gibt es hier:  
https://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/ostsee/ 
geisternetze/projektfortschritt-geisternetze 

	» Gegen den Eintrag von Mikroplastik durch synthetische Textilien hat  
der WWF Deutschland beim Verbundprojekt des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung „TextileMission“ mitgearbeitet. Gemein­
sam mit dem Bundesverband der Deutschen Sportartikel-Industrie, 
zwei Hochschulen und einem Sportartikelhersteller verfolgte das 
Projekt das Ziel, jenen Eintrag von Mikroplastik in die Umwelt zu 
senken, der bei der Wäsche synthetischer Sport- und Outdoorbeklei­
dung in den Haushalten frei wird. Mit der Entwicklung nachhaltiger 
Textilien und technologisch optimierter Kläranlagen leistet das Projekt 
einen wichtigen Beitrag zum Meeresschutz.  
 
Informationen zu diesem Projekt gibt es hier:  
https://textilemission.bsi-sport.de/ 

Abb. 17: Gemeinsam 
mit Fischern birgt 
der WWF verlorene 
Netze aus der Ostsee 
und verhindert so 
den weiteren Zerfall 
zu Mikroplastik. ©
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Weiterführende WWF-Informationen
Auswirkungen von Plastik auf marine Arten und Ökosysteme

	» Webseite: https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/plastikkrise-
bedrohung-ganzer-oekosysteme/die-fuenf-effekte-der-plastikkrise 

	» Studie (Zusammenfassung auf Deutsch): https://www.wwf.de/
fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Plastik/WWF-Auswirkun­
gen_von_Plastikverschmutzung_im_Ozean_auf_marine_Arten__
Biodiversit%C3%A4t_und_%C3%96kosysteme.pdf 

	» Studie (auf Englisch): https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Pu­
blikationen-PDF/Plastik/WWF-Impacts_of_plastic_pollution_in_
the_ocean_on_marine_species__biodiversity_and_ecosystems.pdf 

Mikroplastik

	» Webseite WWF-Hintergrundpapier: https://www.wwf.de/fileadmin/
fm-wwf/Publikationen-PDF/WWF-Hintergrundpapier-Mikroplastik.
pdf 

Geisternetze

	» Webseite: https://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/
ostsee/geisternetze/projektfortschritt-geisternetze

	» GhostDiver App: https://www.wwf.de/themen-projekte/projektregi­
onen/ostsee/geisternetze/ghostdiver-app

	» Broschüre: https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-
PDF/WWF-Brosch%C3%BCre-Geisternetze-Gefahr-f%C3%BCr-Tier-
und-Mensch.pdf 

Verpackungen

	» Webseite: https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/verpa­
ckungswende-jetzt 

	» Studie: https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/
Unternehmen/WWF-Studie-Verpackungswende_jetzt_-_So_ge­
lingt_der_Wandel_zu_einer_Kreislaufwirtschaft_f%C3%BCr_
Kunststoffe_in_Deutschland.pdf 
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	» Onlinekurs: https://www.wwf-akademie.de/catalog/view/course/
id/421

Mehrweg

	» Webseite: https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/mehrweg

	» Studie: https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/
Plastik/WWF-Erhebung-Mehrweg-in-der-deutschen-Gastronomie.pdf

	» WWF-Faktenblatt: https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publika­
tionen-PDF/Plastik/WWF-Faktenblatt-Mehrweg.pdf

	» Mehrwegreporter: https://mehrwegmap.wwf.de/

Tourismus und Hotels

	» Webseite: https://www.wwf.de/themen-projekte/plastik/plastik­
muell-gift-fuer-die-natur-und-fuers-touristische-geschaeft

	» Studie: https://www.wwf.de/fileadmin/user_upload/WWF-Plastik­
studie-Hotelma%C3%9Fnahmen.pdf

	» WWF-Ratgeber für Touristen:  
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/WWF-
Touristen-Ratgeber-Plastik-2020.pdf 

Erweiterte Produzentenverantwortung (EPR)

	» Webseite mit Studien zum Download (auf Englisch):  
https://wwf.panda.org/wwf_news/?356332/Extended-Producer-
Responsibility-Project 

No Plastic in Nature Initiative (WWF International)

	» Webseite: https://wwf.panda.org/discover/our_focus/markets/
no_plastic_in_nature_new/ 
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